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45 Testmonitor neben der Vitrine der 
Johannesschüssel mit Text und Abbildung 
zu einem verwandten Objekt aus der Natio-
nalgalerie Prag, 25. März 2019.

4 Naumburger Johannesschüssel,
Haupt Mitteldeutschland, 1. Hälfte 13. 
Jahrhundert, Schüssel Mitteldeutschland, 
1. Drittel 16. Jahrhundert, Lindenholz, mit 
Resten mittelalterlicher Fassung
Domstift Naumburg 
fotografiert am 24. April 2019

44 Finaler interaktiver Bildschirm der 
Johannesschüssel, hier mit deutschsprachi-
gem Text am 29. August 2019

Naumburger Dom St. Peter und Paul

Domschatzkammer

Der Naumburger Dom ist seit 2018 
Teil des Weltkulturerbes und hat damit 
vor aller Augen den Status erreicht, den 
es unter Connaisseurs schon immer 
hatte. Die Ehrung ist Verpf lichtung, 
gerade was Internationalität und Welt-
offenheit betrifft.

Die Vereinigten Domstifter zu Merse-
burg und Naumburg und des Kollegiat-
stifts Zeitz betreiben im Untergeschoss 
der Domklausur das so genannte Dom-
schatzgewölbe. Herausragende Altäre, 
Bildtafeln und Vitrinenobjekte reihen 
sich vor den Seitenwänden und der 
Kopfwand des Gewölbes auf. Die Ge-
staltung der Ausstellung durch Rein-
hard Rüger, Holger Kunde und Fried-
helm Wittchen setzt auf eine stark 
verdunkelte Grundstimmung, die Ob-
jekte werden durch Miniaturhalogen-
strahler illuminiert. Das Domschatz-
gewölbe in seiner heutigen Form wurde 
am 29. Juni 2006 eröffnet.

Systembedingt war die Objektbe-
schreibungen vor allem der gesockelten 
Objekte an einigen Stellen nicht gut 
lesbar. Darüber hinaus kristallisierte 
sich der Wunsch heraus, vertiefende 
Texte und Bilder dem Publikum am 
Objekt zur Verfügung zu stellen. Alle 
Texte und Bilder sollten in gleicher 
Größe und gleichem Umfang auch in 
englischer und französischer Sprache 
bereitgehalten werden, um dem zuneh-
menden internationalen Interesse ent-
gegenzukommen.
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45 Retabel aus der Dreikönigskapelle,
frankoflämisch beeinflusster Maler, 1415/20, 
Domstift Naumburg, 
mit halblinks davor platziertem Beschrif-
tungsmonitor, 29. August 2019

4 Grundriss des Naumburger Domes,
ca. 1774
Papier
Domstift Naumburg

––––––––––––––––––––––––––––––––––––
35 Dreikönigsretabel aus dem 
Zisterzienserkloster Pforte,
Werkstatt des Malers Hans Topher, um 
1510/20,
Leihgabe der Landesschule Pforta

3 Sogenannter Kistritzer oder 
Stephanusaltar,
Sächsische Werkstatt unter Einfluss des 
Meisters HW, um 1510,
Dauerleihgabe der Pfarrkirche St. Trinitatis 
in Kistritz.
Retabel vom ehemaligen Altar der Stepha-
nuskapelle im Naumburger Dom, das Ende 
des 17. Jahrhunderts in die Pfarrkirche von 
Kistritz gelangte.

Wir entwickelten gemeinsam mit dem 
Stiftsdirektor Holger Kunde und den 
Restauratoren Björn Stahl und Fried-
helm Wittchen in mehreren Etappen 
eine Beschriftungsvariante, die heuti-
gen Seh- und Gebrauchsgewohnheiten 
zu entsprechen trachtet. Ein Ziel, das 
zu erreichen allen wichtig war, ist die 
räumliche Integration der neuen Be-
schriftung in das in sich stimmige Am-
biente. Die vorhandenen Sockel, Vitri-
nenunterbauten und Stellwände sind in 
einem eisenoxydroten Ton gehalten, 
der mit den Ausstellungsstücken und 
dem steinsichtigen Gewölbe harmo-
niert. Aufgrund des Publikumsverhal-
tens wurden später Absperrungsbarrie-
ren auf Ständern vor die freistehenden 
Objekte gestellt. Die Ständer für das 
neue elektronische Beschriftungssys-
tem wurden in ihrer Gestaltung von 
den Ständern der Absperrungen über-
nommen, mitsamt der Farbe in Eisen-
mennige. Die Ständer sollen dort, wo 
es sinnvoll ist, in die Absperrungsrei-
hen integriert werden.

Grundsätzlich sieht das Publikum die 
eigentliche Exponatbeschriftung auf 
dem Bildschirm als Erstes. Sie gibt die 
Grundinformationen und ermöglicht 
über gut erkennbare Schaltfelder drei 
Folgemöglichkeiten: Wechsel zu den 
Sprachen englisch und französisch 
oder zu erweiterten Informationen. 
Diese bieten bis zu vier Vertiefungs-
ebenen, zum Teil mit Vergleichs- oder 
Orientierungsbildern. Ein Wechsel der 
Sprache ist jederzeit möglich, ebenfalls 
das Zurückgehen um einen oder meh-
rere Schritte. Wird der Bildschirm eine 
Minute lang nicht benutzt, erscheint 
automatisch die Exponatbeschriftung 
wieder, sodass diese im Normalfall in-
teressierte Personen in ausreichender 
Helligkeit und Schärfe in Empfang 
nimmt. Die Exponatbeschriftung ist in 

vergleichsweiser großer Schrifttype ge-
halten (Titel 19 pt fett, weiterer Text 17 
Punkt halbfett). Die Vertiefungstexte 
sind in 13 Punkt halbfett gesetzt, die 
Bildunterschriften in 13 Punkt schmal. 
Gewählt wurde eine serifenlose kräfti-
ge Type, die den übrigen Beschriftun-
gen im Domschatzgewölbe entspricht. 
Der Fond des Bildschirms erscheint in 
dunklem Eisenoxydrot, die Schrift in 
Weiß; so wird ein guter Kontrast her-
gestellt, ohne dass die Bildschirme ein 
zu helles Licht abstrahlen. Die Ge-
samtlichtstimmung wird durch die 
Bildschirme unterstützt.

Die Bildschirme werden abends durch 
Stromunterbrechung ausgeschaltet und 
starten am nächsten Morgen beim 
Schließen des Stromkreises selbsttätig.

Bei der Suche nach dem richtigen Pro-
dukt dachten wir in der Konzeptphase 
an einen iPad und machten entspre-
chende Präsentationen. Bei der Aus-
schreibung ließen wir Produktalterna-
tiven zu. Von Seiten der Firma VST aus 
Saalfeld, die den Wettbewerb gewann, 
wurde ein anderes Produkt empfohlen, 
da nach Meinung der Firma Tablets für 
den rauen Dauerbetrieb nicht geeignet 
seien. Es wird ein Bildschirm für den 
öffentlichen Gebrauch mit integrier-
tem Mediaplayer eingesetzt.

Im Frühjahr 2019 wurde ein Muster-
bildschirm aufgebaut und zur Benut-
zung freigegeben. Da er sich bewährte, 
folgten im Sommer 2019 13 weitere 
Objekte.
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5 Naumburger Johannesschüssel,
Haupt Mitteldeutschland, 1. Hälfte 13. 
Jahrhundert, Schüssel Mitteldeutschland, 
1. Drittel 16. Jahrhundert, Lindenholz, mit 
Resten mittelalterlicher Fassung,
Domstift Naumburg,
fotografiert am 29. August 2019 

45 Geburt Christi
Lucas Cranach d. Ä., um 1510,
Domstift Naumburg

4 Wahlkapitulation Augusts des Starken
31. Mai 1726
Pergament in einem Samteinband,
Domstift Naumburg

––––––––––––––––––––––––––––––––––––
3 und 5 Mittelalterliche Bischofskrüm-
men

A (links):
Letztes Drittel 12. Jahrhundert, Holz, mit 
alter Farbfassung

B (rechts)
Spätmittelalterlich, Holz, mit Resten der 
alten Farbfassung,
Domstift Naumburg
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Gehäuser für das Domschatzgewölbe Naumbeuger 
Dom
 Nach Skizzen übertragen 31.10.18 vm
Bearbeiten 27.02.19 asy

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Entwurfsverfasser:
Steiner Architektur-GmbH

Heerstrasse 97
14055 Berlin

Telefon 030 8 83 99 88
Telefax 030 8 83 99 18 

info@steiner.archi

Plan:
Maßstab: 1:10 und 1:1,  Einheiten: mm, Format: A2 quer, 
Plannummer: 01

Auftraggeber:
Vereinigte Domstifter zu 
Merseburg und Naumburg und 
des Kollegiatstifts Zeitz

Domplatz 16/17
06618 Naumburg

Telefon: 03445 - 2301-133
Telefax: 03445 - 2301-134

E-Mail: 
info@vereinigtedomstifter.de
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45 Retabel aus der Dreikönigskapelle,
frankoflämisch beeinflusster Maler, 1415/20, 
Domstift Naumburg,
mit zentral davor platziertem Beschriftungs-
monitor, 29. August 2019

____________________________________
3355 Ausführungsskizze Ständer vom 
22. September 2018

355 Detailskizze mit Laschen für die 
Einbindung der Ständer in die Absperrun-
gen, 28. September 2018

55 Übersichtsskizze 18. Februar 2019 mit 
Ständer und Monitorgehäuse

35 Technische Zeichnung des erweiterten 
Monitorgehäuses, 4. März 2019

5 Technische Zeichnung aller Einzelteile, 
4. März 2019

33 Ausführungsskizze für das reduzierte 
Monitorgehäuse, 25. März 2019

3 Datenblatt des gewählten Monitors
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Gehäuser für das Domschatzgewölbe Naumbeuger 
Dom
 Nach Skizzen übertragen 31.10.18 vm
Bearbeiten 27.02.19 asy

Alle Maße sind rechnerisch und örtlich am Bau zu prüfen. 
Unklarheiten sind vor der Ausführung mit dem Architekten zu 
klären. Bedenken sind sofort schriftlich geltend zu machen.
Es gelten die einschlägigen Regeln der Technik.

Der Inhalt der Pläne ist urheberrechtlich geschützt.
Weitergabe,  Veröffentlichung, Benutzung, etc. 
sind nur mit der Zustimmung des Verfassers gestattet. 
Copyright by Prof. Jürg Steiner, Architekt BDA

Entwurfsverfasser:
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55 Exponatbeschriftung und zwei Ver-
tiefungsfolien für die Johannesschüssel in 
deutscher Sprache

5 Exponatbeschriftung und zwei Vertie-
fungsfolien für den Marienaltar in englischer 
Sprache

____________________________________
55 Exponatbeschriftung und drei Vertie-
fungsfolien für das Chorbuch in englischer 
Sprache

5 Exponatbeschriftung und zwei Vertie-
fungsfolien für das Cranach-Gemälde in 
französischer Sprache




